VOTRONIC

Montage- und Bedienungsanleitung fiir Gerdtekombi aus
Netz-Ladegerat, Lade-Wandler und MPP-Solarregler inkl. Battery Trainer

VBCS 30/20/250 Triple vcc-Wandler 12V-12V/30A, AC-Netz 12V/20A, MPP-Solar 250Wp  Nr. 3241
VBCS 45/30/350 Triple vcc-Wandler 12V-12V/45A, AC-Netz 12V/30A, MPP-Solar 350Wp  Nr. 3243
VBCS 60/40/430 Triple vcc-Wandler 12V-12V/60A, AC-Netz 12V/40A, MPP-Solar 430Wp  Nr. 3245

Vollautomatisches Batterie-Ladegerat mit 3 Ladequellen zur optimalen Batterie-Ladung im
Netz-, Fahr- sowie Solar-Betrieb.

Bitte lesen Sie diese Montage- und Bedienungsanleitung vollstiandig, bevor Sie mit dem Anschluss

L 3
1 und der Inbetriebnahme beginnen.

VOTRONIC Ladegeréate der Serie ,,VBCS Triple” zeichnen sich aus durch kompakte Bauform, geringes Gewicht (Hochfrequenz-
Schaltnetzteil, Switch Mode Technologie) sowie die intelligente Mikroprozessor-Ladesteuerung mit ,,IUloU20U3"-
Ladekennlinien und dynamischer Ladezeitberechnung.

8 hinterlegte Ladeprogramme fir Blei-Sdure-, Gel- und AGM- als auch modernste Lithium-LiFePO4-Batterien gewdhrleisten
eine Uberwachungsfreie, rasche und schonende Vollladung aus jedem Ladezustand heraus mit anschlieRender Vollerhaltung
und Pflege der Batterie nebst der Versorgung von angeschlossenen 12V-Verbrauchern wahrend der gesamten Ladung.
Entnommene Energie wird sofort ausgeglichen.

Netz-Betrieb, Standbetrieb an der AuRensteckdose vom Stromnetz:
e Die volle Ladeleistung im Universalweitbereich von 110 V AC - 230 V AC ohne Umschaltung ist auch bei groRen
Abweichungen der Netzversorgung (Unter-/Uberspannung, Sinusform, Frequenz) weltweit verfiigbar.
e Leistungsfahige Ladung der Bord-Batterie und Versorgung der 12 V-Verbraucher aus dem Netz.
e Nebenladezweig 12 V/4-5 A zur Stiitz- und Ladeerhaltung der Fahrzeug (Blei-) Starterbatterie bei langen Standzeiten.
e Dank der Langzeit-Ladekennlinien kann das Gerét stdndig mit dem Netz verbunden sein (Einsatz-, Winterpause).

Lade-Wandler-, ,,B2B“-Betrieb, Mobilbetrieb aus Lichtmaschine und Starterbatterie (Battery to Battery):

e Der leistungsfahige Lade-Wandler (Booster) ermdoglicht die vollstdndige Ladung der Bordbatterie wahrend der Fahrt.

e Er erhoht/vermindert die Spannung auf das nétige Niveau, um die Bordbatterie mit der fiir sie optimalen Ladekennlinie
prazise aufladen zu kénnen.

e Ergleicht Leitungsverluste und erhebliche Spannungsschwankungen der Lichtmaschine, wie sie z.B. bei Euro 6-
Fahrzeugen stdandig vorkommen, vollstandig aus.

e Die mit versorgten 12V-Verbraucher werden gegen Uberspannung und Spannungsschwankungen geschiitzt.

Solar-Betrieb, ,MPP* (Maximum-Power-Point):

e Bei der MPP-Technologie ermittelt der Regler immerzu automatisch mehrmals pro Sekunde die maximale
Leistungsausbeute (MPP) der Solar-Module. Der Ladestromzugewinn von 10 % bis 30 % sorgt fiir kiirzere Ladezeiten und
die bestmdgliche Leistungsausnutzung der Solaranlage.

e Nebenladezweig zur Stitzladung und Ladeerhaltung der Fahrzeug-Starterbatterie bei langen Standzeiten.

e Schaltausgang , AES“, bewirkt bei dauerhaft reichlich Solar-Leistungsiiberschuss das automatische Umschalten von
Kuhlschranken mit ,,AES“ (Automatic Energy Selector, Electrolux / Dometic) von Gas- auf 12 V-Betrieb.

Pulser-Betrieb, Training fiir die Bordbatterie in den Ladepausen, wenn keine Ladequelle vorhanden ist:

Durch Batterie-Training wird die unbenutzte (Blei-) Batterie beim Uberwintern, bei Saisonbetrieb oder lingeren Standpausen
vor schneller Alterung und Ausfall durch Sulfatierung geschiitzt.

Weitere Gerateeigenschaften:
e Die Ladespannung ist frei von Spitzen und so geregelt, dass ein Uberladen der Batterien ausgeschlossen ist.
e Vollautomatischer Dauerbetrieb: Das Ladegerat kann stéandig mit den Batterien verbunden sein und hélt diese auf
Vollladung. Ist keine Ladequelle vorhanden (Netzausfall, Motor-Stopp, Nacht) werden die Batterien nicht entladen.
e Parallel- und Puffer-Betrieb: Bei gleichzeitigem Verbrauch wird die Batterie weiter geladen bzw. voll erhalten. Die
Anpassung der Ladezeiten berechnet und (iberwacht das Ladegerat automatisch.



-

o Uberwachungsfreie Ladung: Mehrfacher Schutz gegen Uberlast, Uberhitzung, Uberspannung, Kurzschluss,
Fehlverhalten und Batterie-Riickentladung durch elektronische Abregelung bis hin zur vollstandigen Trennung von
Ladegerat und Batterie.

e Netzteilfunktion: Ermoglicht die Versorgung der Verbraucher ohne Batterie (z. B. beim Batteriewechsel).

e Eingebautes Bordnetzfilter: Problemloser Parallelbetrieb mit weiteren Ladequellen (Wind-, Motor- und Brennstoff-
Generatoren) an einer Batterie.

e Ladekabel-Kompensation: Spannungsverluste auf den Ladekabeln werden automatisch ausgeregelt.

e Anschluss flr Batterie-Temperatur-Sensor (im Lieferumfang):

Bei Blei-Batterien (Sdure, Gel, AGM) erfolgt die automatische Anpassung der Ladespannung an die Batterie-
Temperatur, bewirkt bei Kélte eine bessere Vollladung der schwacheren Batterie, bei sommerlichen Temperaturen
wird unnétige Batteriegasung vermieden.

LiFePO4-Batterien: Batterieschutz bei hohen und insbesondere bei tiefen Temperaturen < 0°C.

Unbedingt empfohlen, wenn die Batterietemperatur im laufenden Betrieb unter 0°C fallen kann.

o Blei-Batterie-Regenerierung bei Standzeiten automatisch zweimal wochentlich gegen schadliche Sdureschichtungen.

¢ Ladehilfe fiir tiefstentladene Blei-Batterien: Schonendes vorladen der (Blei-Saure, -Gel, -AGM)-Batterie bis 8 V, dann
kraftvolle Unterstilitzung der Batterie bei eventuell noch eingeschalteten Verbrauchern.

Batterie-Lebensdauer und Leistungsfihigkeit:

A e  Batterien kihl, LiFePO4 moglichst liber 0°C halten, Einbauort entsprechend auswahlen.
e  Nur geladene Batterien lagern und regelmaBig nachladen.

e Offene Blei-Sdurebatterien und Batterien ,wartungsfrei nach EN / DIN“:
RegelmaRBig Sdurestand priifen!

o Tiefentladene Blei-Batterien sofort wieder aufladen!
e LiFePO4: Nur Komplettbatterien mit BMS und Sicherheitsbeschaltung verwenden.
! Tiefentladung unbedingt vermeiden!

»Sicherheitsrichtlinien und zweckbestimmte Anwendung” fiir das Gerat
A beachten, s. Seite 18 !

Gerate-Montage

Das Ladegeréat in Ndhe der Bord-Versorgungs-Batterie | (fiir kurze Ladekabel) an einer sauberen, ebenen und harten
Montageflache, vor Feuchtigkeit, Nasse und aggressiven Batteriegasen geschiitzt, montieren; die Einbaulage ist beliebig.

Obwohl das Gerét einen hohen Wirkungsgrad besitzt, wird Warme erzeugt, welche durch eingebaute Liifter aus dem
Gehdause gefordert wird. Fir volle Ladeleistung missen die riickseitigen Liftungséffnungen des Gehauses frei sein

(10 cm Mindestabstand) und es ist im Umfeld des Gerates flr ausreichend Luftaustausch zur Warmeabfuhr zu sorgen.
Bei starkerer Erwarmung regelt das Gerat sonst evtl. die Ladeleistung etwas ab.

Gerate-Anschluss
a. Passendes Anschluss-Schema je nach Anwendung aussuchen. Hinweise, Sicherungen, Polung +/- beachten!

b. Leistungs-Anschliisse erstellen, Tabelle 1, Seite 6 beachten,
»Empfohlene Kabel -Querschnitte, -Ldngen und +Sicherungs- Starken®, A
Verpolungen (+/-) konnen zu ernsthaften Schiaden am Gerét fiihren!

c. Steuer- Anschlisse erstellen, Beschreibung ab Seite 7,
,Belegung der 9-poligen Klemmleiste (Sensor-Eingdange und Schalt-Ausgdnge)”

Gerate-Einstellungen

d. ,Bord I“-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen, s. 1.) Seite 9.
e. Weitere Einstellungen und Funktionen, 8 Schiebeschalter einstellen, Seite 12, Tabelle 2 und 2.)--8.).

Inbetriebnahme und Funktionstest
f. Weitere Beschreibung Seite 16.
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Standard Anschluss-Schema inkl. Optionen
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Der Betrieb darf nur an einer den jeweiligen technischen

llen Anschlussarten:

inweis bei a

Sicherheitsh

Vorschriften entsprechend installierten Schutzkontakt-Steckdose, abgesichert max. 16 A (gegebenenfalls

mobil/stationar mit Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schalter), 30 mA Nennfehlerstrom) erfolgen.
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Anschluss-Schema Sonderfall ,, TR“-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherstromen

z.B. fur Klimaanlagenbetrieb wahrend der Fahrt durch leistungsstarken Wechselrichter
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Hinweis fiir die einwandfreie Funktion dieser Option: VAC Triple und Relais mit ca. 50 cm Anschlusskabeln mit
Querschnitten It. Tabelle 1 (**) verbinden. Die weitere Verkabelung zu den Batterien, auch mit anderen

Querschnitten, erfolgt direkt am Relais !

.
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0O.a.

Anschluss-Schema Sonderfall mit vorhandenem Elektroblock ,,EBL”, ,,EVS*
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Die bauseitige Verkabelung und die Sicherungen fiir den Elektroblock weiterhin nutzen, Umschaltrelais in die

Leitung zur Start-Batterie einfligen. VBCS Triple mit Querschnitten und Sicherungen It. Tabelle 1 anschlieRen.

Erforderlichenfalls auch mit Sonderfall , TR“-ByPass-Relais, Seite 4, in den VBCS Triple-Leitungen kombinieren.

.
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Tabelle 1:

Belegung der 4 grof3en Leistungs-Anschlussklemmen - Com., +Bord |, +Startll, +SolarPanels

Empfohlene Kabel-Querschnitte, -Langen und +Sicherungs-Starken:

e Zentraler Anschlusspunkt aller Gerdte- und Batterie-Minus-Leitungen ist der — Pol der Bord |-Batterie!

Bei Verwendung eines Strommess-Shunts (z.B. vom Batterie-Computer) ist der Treffpunkt der

Minus-Leitungen sinngemaR entsprechend am Mess-Shunt.

e Eine Leitung ,— Batt.” ist, wie gezeichnet, separat zwischen den Batterie-Minus-Polen
=Start Il und -Bord | zu legen:

% beiisolierten Aufbauten !

+»+ bei Bedarf zur Entlastung des (Leichtbau-) Fahrzeug-Chassis bei den starksten VBCS-Typen.

e Fir volle Ladeleistung im Fahrbetrieb Kabel-Querschnitte und -langen nach u. g. Tabellen ausfiihren!

VBCS 30/20/250 Triple
bei isoliertem Kabellange Kabellangen
Aufbau: »Si. Y ,— Com.” »Si. 1 »-und +
Kabel- Kabelldnge Kabellange Kabel- an Kabellange Kabel- Solar
querschnitt| ,+ Start 11“ ,— Batt.” schutz ,—Bord 1“ | ,,+Bord I schutz Panels”
2,5 mm? - - - - - bis 4,5 m
4 mm? - - - 0,5-1,5m | 0,5-1,5m 40 A bis 7 m
6 mm? ** bis 5m bis 5m 50 A 1,0-2,5m 1,0-2,5m 40 A bis 10 m
10 mm? bis 8 m bis 8 m 50 A 2,0-4,0m 2,0-40m 40 A bis 16 m
VBCS 45/30/350 Triple
bei isoliertem Kabellange Kabellangen
Aufbau: »Si 11 ,— Com.” »Si 1 »-und +
Kabel- Kabellange Kabellange Kabel- an Kabellange Kabel- Solar
querschnitt| ,+ Start 11“ ,— Batt.” schutz ,—Bord 1“ | ,+Bord I“ schutz Panels”
4 mm? - - - - - bis 4,5 m
6 mm? - - - 0,5-1,5m 0,5-1,5m 60 A bis 7,5 m
10 mm? ** bis 5m bis 5m 80A 1,0-2,5m | 1,0-2,5m 60 A bis 12 m
16 mm? bis 9 m bis 9 m 80 A 2,0-4,0m 2,0-4,0m 60 A bis 19 m
25 mm? bis 14 m bis 14 m 80 A 3,0-6,0m | 3,0-6,0m 60 A -
VBCS 60/40/430 Triple
bei isoliertem Kabellange Kabellangen
Aufbau: »Si. 1Y »— Com.” »Si. 14 »-und +
Kabel- Kabellange Kabellange Kabel- an Kabellange Kabel- Solar
querschnitt| ,+ Start I1“ ,— Batt.” schutz ,—Bord1“ | ,+Bord I“ schutz Panels”
4 mm? - - - - - bis 4 m
6 mm? - - - - - bis 6 m
10 mm? ** - - - 0,5-2,0m | 0,5-2,0m 80 A bis 10 m
16 mm? bis 7m bis 7m 100 A 1,5-3,0m 1,5-3,0m 80 A bis 16 m
25 mm? bis 10 m bis 10 m 100 A 2,5-50m 2,5-50m 80 A -

** Sonderfall: , TR“-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherstromen, Seite 4,
zu verwendender Querschnitt fiir die zwei 50cm-Anschlussleitungen zwischen

VBCS Triple und , TR"-ByPass Hochleistungs-Trennrelais 12V /200 A, Art.-Nr. 2201.
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Anschluss der 9-poligen Klemmleiste (Sensor-Eingange, Schalt-Ausgange):

Steck-Klemmleiste: Bei beengten Platzverhaltnissen kann die Leiste zum leichteren Kabelanschluss jederzeit abgezogen und
wieder aufgesteckt werden.
Kabelquerschnitte: 0,75 mm” oder grolier.
Abisolierldange: ca. 6 mm.
Schutz:  Alle Ein- und Ausginge an dieser Leiste sind gegen Uberspannung, Verpolung und Uberlastung geschiitzt.
Alle Ausgénge sind bis max. 1 A belastbar und mit je einer selbstriickstellenden Thermosicherung geschiitzt.

»T T: Messeingang flir den Temperatur-Sensor der Bord-Versorgungs-Batterie ,, 1

Sensor (im Lieferumfang enthalten) an den Anschlussklemmen ,T T“ anschlieRen (Polung beliebig). Die Wirkung des Sensors
ist unter Punkt , Batterie-Temperatur-Sensor” naher beschrieben und den Ladekennlinien zu entnehmen.

»58-,, und ,Ss+“: Messeingdnge fiir genaue Batteriespannung, Spannungs-Fiihler-Sense-Leitungen:

Mit den Sense-Leitungen kann das Gerat die genaue Ladespannung an der Batterie messen und regeln, unabhdngig von den
Spannungsverlusten auf den Ladekabeln. Dazu sind die ,,SS-“ und ,,SS+“ Senseleitungen direkt an den Polen der Bord I-
Batterie anzuschliefRen, nicht an zwischengeschalteten Verteilern 0.3.!
Bei mehreren Batterien, die zu einem Verband (Batteriebank) parallel geschaltet sind, ,diagonal” verschalten:

e . SS-“am Minuspol der 1. Batterie anschliel3en,

e ,SS+“am Pluspol der 2. bzw. letzten Batterie des Verbandes anschlieRen

Die Fihlerleitungen werden automatisch vom Ladegerat erkannt und ausgewertet.
Ohne Fiihlerleitungen, bei Kabelbruch oder Sicherungsdefekten wird auf Normalbetrieb mit Ladekabel-

mie

Kompensation, d.h. berechnetem Ausgleich der Spannungsverluste auf den Ladekabeln innerhalb der Werte
der Tabelle 1 umgeschaltet.

»TR - OK“: Schaltausgang fir Hochstrom-ByPass-Relais TR oder Meldeleuchte OK (Option):

Anschluss-Schema: , TR-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherstromen®. Eine ndhere Beschreibung der Funktionen
erfolgt unter dem Punkt ,weitere Einstellungen und Funktionen Schiebeschalter”, 6.) ,TR - OK” Seite 16.

Bei Nichtbenutzung die Klemme frei lassen.

»+86“: Schaltausgang Fahrzeug-Start-Sperre (Option):

Versehentlicher Motorstart bei noch vorhandenem Netzanschluss des Fahrzeugs kann mit diesem Gerateausgang und einem
daran angeschlossenen externen Relais im Startzweig des Motors verhindert werden.

An dieser Klemme wird ein 12 V-Signal geliefert solange der VBCS Triple am Netz angeschlossen ist. Es kann auch zu
Steuerungs- und Anzeigezwecken genutzt werden.

Bei Nichtbenutzung die Klemme frei lassen.

»D+“: Steuereingang von der Lichtmaschine fur den Lade-Wandler- (B2B-Booster-) Betrieb ein / aus:
Anschlussklemme ,,D+“ direkt mit dem vorhandenen Signal im Fahrzeug verbinden. Vorzugsweise ist das Fahrzeug D+ Signal
fur die ,aktive Lichtmaschine” zu verwenden.

Sollte das D+ Signal in dem Fahrzeug nicht vorhanden sein, so kann das Signal ,,Zlindung EIN“ (Klemme 15) zur
Geratesteuerung genutzt werden. Achtung: Ohne laufenden Motor kann die Startbatterie entladen werden!

»SW*: Steuereingang vom BMS einer LiFePO4-Batterie zum Sperren der Ladung (Option):

Der Anschluss kann am Ladestopp-/Warn-/Fehler-Schaltausgang einer LiFePO4-Batterie angeschlossen werden. Die Batterie
ist damit in der Lage jederzeit eine weitere Ladung zu unterbinden und wieder zu aktivieren.

Der Eingang ist je nach Batterietyp auf ein Batteriesignal ,aktiv 12 V“ (High-Signal) oder ,,aktiv 0 V“ (Low-Signal) umschaltbar
und nur bei eingestellten LiFePO4-Batterie-Kennlinien aktiv.

Eine ndhere Beschreibung der Funktion erfolgt unter dem Punkt

»Weitere Einstellungen und Funktionen, Schiebeschalter 4.) Ladesperr-Eingang ,Sw* aktivieren”.

Bei Nichtbenutzung oder Blei-Sdure-/Gel-/AGM-Batterien die Klemme frei lassen.

»AES“: Signalausgang fiir Kiihlschranke mit Automatic Energy Selector (Option):

Im Lieferprogramm der Firma Dometic / Electrolux und anderer Firmen befinden sich ,,AES“-Kiihlschranke mit
vollautomatischer Energiewahl (230 V AC, 12 V DC oder Gas).

Speziell im Sommer kann bei starker Sonneneinstrahlung, vollen Batterien und wenig Stromverbrauch dauerhaft viel
Uberschissige, ungenutzte Solarenergie anfallen. Der Solar-Regler erkennt diesen Zustand und gibt Gber den ,, AES“-Ausgang
ein Signal an den Kihlschrank, worauf dieser dann von Gas- auf 12 V-Betrieb umschaltet und die Gberschissige Energie
sinnvoll nutzt (Einsparung von Gas).
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Anschluss:
Einpoliges Kabel (0,5-1,5 mm?2) von der Gerdteklemme ,,AES“ an die Kiihlschrankklemme ,T10" bzw. ,S+“ fiihren.

Funktion:

Der Solar-Regler erkennt einen Leistungsiiberschuss (die leuchtende LED ,,Solar” erlischt kurz alle 2 s). Der Kihlschrank
schaltet daraufhin von Gas- auf 12 V-Betrieb um. Dieser Zustand wird mindestens eine halbe Stunde aufrecht erhalten, um
ein zu schnelles ,,Pendeln” des KiihIschrankes zwischen 12 V- und Gasbetrieb zu vermeiden.

Bei weiterhin ausreichender Solarenergie bleibt der Kiihlschrank auf 12 V-Betrieb.

Ist die Solarenergie nicht mehr ausreichend, schaltet der Solar-Regler ,AES” wieder ab, der Kihlschrank arbeitet nun wieder
mindestens eine halbe Stunde mit Gas, die Solarenergie wird zur Nachladung der (evtl. leicht entladenen) Batterie genutzt.
Diese Betriebsart kommt daher nur bei ausreichender Leistungsfahigkeit der Solar-Panels in Frage, unter giinstigen
Bedingungen 110 Wp, besser ab 150 Wp aufwarts.

Alternativ:

Alternativ kdnnen kleine 12 V-Verbraucher am AES-Ausgang betrieben werden. Beispielsweise 12 V-Lifter, Kfz-Relais oder
auch Kihlschranke mit D+ Steuereingang (Thetford etc.).

Zu beachten ist, dass der Ausgang auch bei diesen Anwendungen mindestens eine halbe Stunde aktiv ist.

Bei Nichtbenutzung die Klemme frei lassen.

Batterie-Temperatur-Sensor:

Temperatur-Sensor 825 (im Lieferumfang enthalten) an den Anschlussklemmen ,,T - T“ anschliefen (Polung beliebig).
Er dient der Uberwachung der Temperatur der Bord-Versorgungs-Batterie ,,1*.
Der Einbauort des Sensors darf nicht von Warmequellen (Motorwarme, Auspuff, Heizung 0.3.) beeinflusst werden!

Blei-Saure-, Gel-, AGM-Batterien:

Montage: Der Sensor muss guten Warmekontakt zur Batterie-lInnentemperatur haben und sollte daher am Minus- oder
Plus-Pol der Batterie angeschraubt werden. Alternativ kann er auch auf der Langsseite mittig am Batteriegehause befestigt
werden.

Wirkung: Die temperaturabhangige Ladespannung der Batterie | wird automatisch der Batterietemperatur nachgefiihrt
(automatische Temperatur-Kompensation). Der Temperatur-Sensor misst hierzu die Batterietemperatur. Bei tiefen
Temperaturen (Winterbetrieb) wird die Ladespannung erhoht, die geschwachte Batterie wird besser und schneller
vollgeladen. Zum Schutz angeschlossener, empfindlicher Verbraucher wird die Spannung bei grofRer Kalte begrenzt.

Bei sommerlichen Temperaturen wird die Ladespannung abgesenkt, dadurch die Belastung (Gasung) der Batterie vermindert
bzw. die Lebensdauer von gasdichten Batterien erhoht.

Batterieschutz: Bei zu hohen Batterietemperaturen (ab +50 °C) wird die Ladespannung zum Schutz der Batterie stark auf die
Sicherheitsladespannung ca. 12,80 V abgesenkt und der maximale Ladestrom halbiert (Sicherheitsmodus,

LED ,,Bord 1“ blinkt, alle bisherigen Ladedaten bleiben gespeichert. Eine Batterieladung findet dann zwar nicht mehr statt,
jedoch werden die eventuell angeschlossenen Verbraucher weiter vom Gerat versorgt und die Batterie kann abkiihlen, dann
wird automatisch weitergeladen, siehe auch

»Blei-Batterien, 4 Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Kompensation” ab Seite 9.

Fehlender Sensor, Kabelbruch oder Kurzschluss der Sensorleitungen sowie unsinnige Messwerte werden vom Gerat erkannt.
Es schaltet dann automatisch auf die Gblichen, von den Batterieherstellern empfohlenen 20°C/25°C-Ladespannungen zurtick.

LiFePO4-Batterien:

Montage: Der Sensor muss guten Warmekontakt zur Batterie-lnnentemperatur haben und sollte daher am Minus-Pol der
Batterie angeschraubt werden, da dies in den meisten Fallen die kiihlere Seite ist (der Plus-Pol wird oft mit der Abwarme von
batterieinternen Sicherungen, Zellenausgleichs-Ladeelektroniken, Balancern etc. verfilscht)!

Wirkung: Bei abnormen Batterietemperaturen z.B. < -20°C, >50 °C wird die Ladespannung zum Schutz der Batterie stark auf
die Sicherheitsladespannung ca. 12,80 V abgesenkt und der maximale Ladestrom halbiert (Sicherheitsmodus, LED ,,Bord 1
blinkt, alle bisherigen Ladedaten bleiben gespeichert. Eine Batterieladung findet dann zwar nicht mehr statt, jedoch werden
die eventuell angeschlossenen Verbraucher weiter vom Ladegerat versorgt bis die Batterie wieder im zuldssigen
Temperaturbereich liegt, dann wird automatisch weitergeladen.

Unter 0 °C wird der Ladestrom zum Schutz der Batterie deutlich reduziert, LED ,,Bord 1“ erlischt kurz alle 2 Sekunden, es ist
dann mit langeren Ladezeiten zu rechnen, siehe auch die 4 Kennlinien fir ,LiFePO4-Batterien, Ladespannungen und
Temperatur-Uberwachung”, ab Seite 10.

. Achtung: Bei eingestellter Ladekennlinie fir eine LiFePO4-Batterie muss zur Sicherheit der Batterie der
1 Temperatur-Sensor 825 angeschlossen sein, sonst keine Geradte-Funktion, LED ,,Main Charging” blinkt!
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Gerate Einstellungen vornehmen:

12 Miniatur-Schiebeschalter hinter der Geratefrontplatte mit kleinem Schraubendreher
vorsichtig in die gewtinschte Stellung bringen.

Die Schalter-Betatiger sind weil dargestellt.

1.) ,Bord |“-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen:

Es sind 8 Ladeprogramme fiir die unterschiedlichen Batterie-Typen im Gerat hinterlegt,
auszuwadhlen mit den oberen 4 Schiebeschaltern:
Falls vom Batteriehersteller nicht anders vorgegeben, kann anhand der folgenden Beschreibung

und den technischen Daten (U1- und U2-Spannungen) das passende Ladeprogramm fiir die
Bord |-Versorgungs-Batterie ermittelt werden.

Alle Ladeprogramme bertcksichtigen automatisch auch den maoglichen Parallel-/
Pufferbetrieb mit angeschlossenen Verbrauchern an der Bord I-Batterie.

mie

TS = Temperatur-Sensor (Wirkung mit/ohne angeschlossenem Temperatur-Sensor)

Blei-Batterien (Saure, Gel, AGM):

4 Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Kompensation fiir Batterien in Blei-Technologie:

Sauredurchmischung bei offenen Standard- und g

1 ,,Lead Acid” Schalterstellung 15,0—%k ‘
] . \
—
U1=14,40V U2=13,50V U3=13,20V _: £51__UlohneTs >~
0,5-5h 24h Daver || 2 -
| £ 14,0
Universelle Ladekennlinie fiir Sure- | — g
Batterien nach DIN 57 510 / VDE 0510 3 _— 1 U2ohneTs . LN N
zur Ladung und Ladeerhaltung von 8 U3 ‘
Versorgungs-(Bord-)Batterien. ] | —
Bietet kurze Ladezeiten, hohen Ladefaktor und 13,0 |
\
\

geschlossenen, SLA, wartungsarmen, wartungsfreien 12,5-1
,Flussigelektrolyt-“, ,Nass-“, Antriebs-, Beleuchtungs-,

Solar- und Heavy Duty-Batterien. Auch geeignet fiir

aktuelle Batterieentwicklungen (antimonarm, silberlegiert, calzium 0.4.) mit niedrigem (L) oder sehr niedrigem (VL)
Wasserverbrauch.

T I T T
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60

Batterietemperatur (°C)

A
2 ,,Gel” Schalterstellung 15,0 ‘
. \
S 145 | U1 .ohne TS
U1=14,40V  U2=13,80V U3=13,50V R ————=lonme’to
2-8h 48h Dauer £ 4 | U1 mit TS
S 14,01 !
Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte g | __U2ohneTS _ " ___ GeraTslT
Gel-/dryfit-Batterien VRLA mit 8 1351 U3 \ = __
festgelegtem Elektrolyt, welche generell 3 7 \
langere Ul-Haltezeiten bendtigen, um hohe ] ‘
e . . . 13,0— |
Kapazitatseinlagerung zu erreichen und ein Batterie- . ‘
»,Verhungern“ (taub werden) zu vermeiden, z.B. EXIDE, ] ‘
12,5 :

Sonnenschein, ,dryfit“, Varta, Bosch, Banner, Mobil
Technology u.v.a. Auch empfohlen, falls nicht vom
Batteriehersteller anders vorgegeben, fiir Batterien in
Rundzellentechnologie, z. B. EXIDE MAXXIMA (DC).

[
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60
Batterietemperatur (°C)
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3 ,,AGM 1 14,4 v“ Schalterstellung

Ul=14,40V U2=13,50Vv U3=13,20V
0,5-4h 24h Dauer

Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte
AGM (Absorbent Glass Mat)/Blei-Vlies-
Batterien VRLA mit der Ladespannungs-
angabe ,14,4 V“.

4 ,,AGM 2 14,7 v« Schalterstellung

Ul=14,70V U2=13,60V U3=13,20V
0,5-3h 24h Dauer

Fhi

Abgestimmt auf verschlossene, gasdichte
AGM (Absorbent Glass Mat)/Blei-Vlies-
Batterien VRLA mit Ladespannungs-
angabe ,14,7 V bzw. 14,8 V“.

Unbedingt Batterie-Datenblatt beziiglich der hohen
Ul-Ladespannung 14,7 V priifen!

LiFePO4-Batterien:

A
15,0—
S1451  UloneTs >~
=t ]
g ]
£ ]
£ 14,0
© i
@& . ~
@
T 135 7____U_2_°D"le‘_.£s_ ________ PN I I
- 1 us ==
13,0 }
12,5— T | I l I | 1 -
20 -10 0 10 20 30 40 50 60
Batterietemperatur (°C)
A
15,0
1__UlohneTS >~ _________________.
g 14,5 .
it ]
g ]
= ]
€ 14,0
fg_ i
] 1__U2ohneTs =~ _
§ 135+
7 U3
13,0—
12,5

T I
-20 -10 0

Batterietemperatur (°C)

4 Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Uberwachung auf Lithium-Batterien abgestimmt:

e Unbedingt die Ladevorschriften des Batterie-Herstellers beachten!

A o Ein Betrieb des Gerates an einer LiFePO4-Batterie ohne BMS Battery-Management-System
und ohne Zellenausgleichsladung (balancing) sowie Schutzbeschaltung ist nicht zulassig!

o Der Batterie-Temperatur-Sensor muss an der Batterie (am Minus-Pol anschrauben) montiert
und am Gerat angeschlossen sein; er dient dem Schutz der Batterie.
Keine Funktion ohne Temperatur-Sensor, LED ,,Main Charging” blinkt!

e Batterie-Temperatur moglichst tiber 0° C halten.

5 ,,LiFePO4 13,9V" Schalterstellung

Ul=13,90V U2=13,90V U3=13,50V
0,5-1h 24h Dauer
Abgestimmt auf
e Dometic,eStore”
der angegebenen Kapazitaten.

Batterie nur komplett mit eigenem BMS und
vorgeschriebener Schutzbeschaltung betreiben!

-
|

-

o

o
|

—_
B
()]

u1 |

reduzierter

U2

- —-
w > =
()] o

I A I SR A AN A ST ENT N S|

Ladespannung (V)

Lade-

Bkl Lade-/ Puffer-/ Verbraucher-

13,0 Strom 0 - 100%

T T \ T | >
10 20 30 40 50 60

Batterietemperatur (°C)

|
|
|
|
|
|
|
-20-0°C |
1
|
[
0

-
N
[4,]
1
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6 ,LiFePO4 14,2V“

Schalterstellung

Ul=14,20V
0,5h

U2=13,60V U3=13,40V
24h Dauer

Abgestimmt auf

e Victron LFP-BMS 12,8
e TransWatt TH 12/xxx
der angegebenen Kapazitdten.

Batterie nur komplett mit eigenem BMS und
vorgeschriebener Schutzbeschaltung betreiben!

7 ,LiFePO4 14,4V“

Schalterstellung

Ul=14,40V
0,3-1h

U2=13,80V U3=13,80V
24h Dauer
Abgestimmt auf

e Super B SB12VxxE
e GNB/Exide SL12 xxxHC mit BMS

der angegebenen Kapazitaten.

Batterie nur komplett mit eigenem BMS und
vorgeschriebener Schutzbeschaltung betreiben!

8 ,LiFePO4 14,6 V“
IUloU20U3

Ul=14,60V
0,3h

Schalterstellung

U2=13,80V  U3=13,50V
24h Dauer
Abgestimmt auf
e RELION Lithium lon Battery

der angegebenen Kapazitaten, Typen mit integrierter
Schutzbeschaltung und integriertem BMS.

Andere Batterien nur komplett mit eigenem BMS und
vorgeschriebener Schutzbeschaltung betreiben!

Ladespannung (V)

Ladespannung (V)

Ladespannung (V)

A
15,0
14,5 -
U1
14‘0_: reduzierter
- Lade-
] U2
13,5 4 Strom us
] L Lade-/ Puffer-/ Verbraucher-
13,05 Strom 0 - 100%
12,5 l 1 | T l T l >
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60
Batterietemperatur (°C)
A
15,0
145 ! u1
N reduzierter |
14,0 Lade- ! U2
] Strom i
13,5 !
h -20-0°C | Lade-/ Puffer-/ Verbraucher-
B ' Strom 0 - 100%
13,0— |
1 |
12,5 | ! | | | | | >
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60
Batterietemperatur (°C)
A
15,0
1 U1
14,5 4
14‘0_- reduzierter
= Lade-
] uz
13,5 4 Strom us
] -20-0°C Lade-/ Puffer-/ Verbraucher-
13,05 Strom 0 - 100%
12,5 l 1 | T l T l >
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60

Batterietemperatur (°C)
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2.) Weitere Einstellungen und Funktionen, 8 Schiebeschalter:

Tabelle 2: ,,Cap.” Batterie-GréRe (Kapazitit, Ah) Bord | einstellen:

0|

3.

—

=
4.)
-

2 Schiebeschalter fiir 4 Kapazitiatsbereiche ( Ah ) einstellen:

VBCS 30/20/250 VBCS 45/30/350 VBCS 60/40/430 Lade-

. I-Phase

Batte?rlne- Empfohl. Lade- | Lade- | Empfohl. Lade- | Lade- | Empfohl. Lade- | Lade- | Sicher-

Kapazitats- Batterie- Strom | Strom Batterie- Strom | Strom Batterie- Strom | Strom | heits-

wahl- Kapazitit | Netz- | B2B- | Kapazitit | Netz- | B2B- | Kapazitit | Netz- | B2B- | Timer

schalter Bord | Betrieb | Betrieb Bord | Betrieb | Betrieb Bord | Betrieb | Betrieb| max.

,,Cap.” Ah A A Ah A A Ah A A h
45 -70 18 20 68 - 105 25 30 90 - 140 30 40 8

75-95 20 30 110-145 30 45 150-190 40 60 11

100-170 20 30 150 - 260 30 45 200 - 340 40 60 20

180 - 280 20 30 270 - 420 30 45 360 - 560 40 60 32

Hinweis: Bei zwei oder mehreren parallel geschalteten Batterien am Ladeausgang ,,+Bord |“ ist die
Gesamtkapazitdt (Summe der angeschlossenen Ah) einzustellen.
Laut Batterieherstellern ist ein dauerhafter Parallelbetrieb zuldssig bei zwei oder mehreren Batterien
gleichen Typs, gleicher Kapazitat und gleichen Alters (Vorgeschichte) in Diagonalverschaltung.
Die o.g. Kapazitaten sind als Richtwerte hinsichtlich Batteriebelastung und Ladezeit anzusehen.

Batterie-Pulser aktivieren (nur bei Blei-Batterien méglich):

Bei langeren Standzeiten des Fahrzeugs in der Halle (ohne Solar-Leistung) ist der Ruhebetrieb an der Netzsteckdose
empfehlenswert, da nicht nur die Bord I-Batterie auf Ladung gehalten wird, sondern auch die

Start 11-Batterie.

Ist kein Netz und keine Solar-Leistung vorhanden, so kann bei Blei—Saure-, -Gel, -AGM-Batterien der Pulser zum
Einsatz kommen.

Er trainiert die Bord I-Batterie mit sehr kurzen, aber recht kraftigen Stromimpulsen und soll schleichender
Sulfatierung entgegenwirken. Der durchschnittliche Stromverbrauch bleibt dabei trotzdem gering. Der Pulser
aktiviert sich automatisch wenn keine Ladequelle vorliegt und der Schalter in Stellung ,,Pulser” steht.

Automatische Abschaltung des Pulsers bei Spannung an Klemme ,Bord I“: < 12,00V

In Schalterstellung ,,off“ oder generell bei eingestellter LiFePO4-Ladekennlinie ist der Pulser nicht aktiv.

Ladesperr-Eingang ,,.Sw” aktivieren (nur bei LiFePO4-Batterien aktiv):

Das BMS (Battery-Management-System) der LiFePO4-Batterie kann mit dem Eingang ,Sw*“ den Ladevorgang (Netz,
B2B oder Solar) jederzeit stoppen (Batterie ,,voll“, Batterie-Temperatur zu hoch, zu niedrig, Spannung zu hoch etc.)
und bei Bedarf wieder aktivieren.

Dazu wird der Ladestopp-/Warn-/Fehler-Ausgang der LiFePO4-Batterie mit dem Schalteingang Klemme ,Sw*
verbunden. Mit dem Schalter kann nun die Art des Abschaltsignals, das vom BMS kommt, gewahlt werden:

e Schalter links Sw: Ein 0 V-Signal schaltet das Ladegerat auf Sicherheitsspannung 12,8V (Ladung Stopp)

e Schalter rechts Sw: Ein 12V-Signal schaltet das Ladegerat auf Sicherheitsspannung 12,8V (Ladung Stopp)

Das Ladegerat schaltet nicht vollig ab, sondern kann gegebenenfalls Verbraucher und Batterie weiter mit einer
Spannung von 12,8V versorgen / stiitzen um eine tiefergehende Batterie-Entladung zu vermeiden.

Bei Nichtbenutzung des Eingangs Klemme ,,Sw* Schalter in Stellung rechts ,,Sw* stellen.
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5) A - B:

[THTIT]

6.

—

[THITIT]

N
-

[HITTIT

8.

—

HITTTIT

Der Schalter ist ohne Funktion, auf Stellung rechts ,,B“ stellen.

TR - OK:

Mit dem Schalter wird die Funktion des Schaltausgangs ,OK TR“ (Option) festgelegt:

Schalterstellung rechts ,,0K“: fiir Melde-/Anzeigeleuchte

Der Schaltausgang wird aktiviert, sobald eine Ladung stattfindet (Netz, B2B und Solar) und kein Fehler an Batterien
und am Gerat erkannt wurde.

Schalterstellung links ,,TR“: Steuerung eines Hochstrom-ByPass-Relais wahrend der Fahrt, nur bei B2B-Betrieb,
s. auch Seite 5, Anschluss-Schema mit , TR“-ByPass-Relais bei sehr hohen Verbraucherstromen:

Ein zusatzliches Hochleistungs-Trennrelais 12 V /200 A, Art.-Nr. 2201, kann zwischen ,+Start I und ,,+Bord I
geschaltet werden wenn die Moglichkeit besteht, dass ein sehr starker Verbraucher aus der Bord |-Batterie mehr
Strom verbraucht als der Lade-Wandler aufbringen kann, z.B. Betrieb einer Wohnraum-Klimaanlage wahrend der
Fahrt mit leistungsstarkem Wechselrichter.

Der Schaltausgang ,,OK TR“ aktiviert das ByPass-Relais bei zu hohem Stromverbrauch und tberbriickt damit den
Lade-Wandler. Bei absinkendem Verbraucherstrom wird das Relais abgeschaltet und der Lade-Wandler Gbernimmt
wieder die kontrollierte Vollladung der Bord I-Batterie.

Hinweis fur einwandfreie Funktion dieser Option: VBCS Triple und Relais mit ca. 50 cm Anschlusskabeln mit
Querschnitten It. Tabelle 1 (**) verbinden. Die weitere Verkabelung, auch mit anderen Querschnitten, geht vom
Relais ab, nicht vom VBCS Triple !

Bei Nichtbenutzung des Schaltausgangs ,,OK TR den Schalter in Stellung rechts ,,0K“ stellen.

V — D+:

Der Schalter ist ohne Funktion, auf Stellung rechts ,,D+“ stellen.

Limit Il — max:

Ist nur bei Lade-Wandler-B2B-Betrieb wahrend der Fahrt wirksam.

Begrenzt die maximale Stromaufnahme aus dem Fahrzeug-Starterkreis:

Der Lade-Wandler bezieht aus dem Starter-Kreis den héchsten Strom an der ,+ Start [1“-Klemme bei hier niedriger
Spannung (lange Leitungen zur Start- Batterie, niedrige Spannung am Starterkreis/Lichtmaschine) und bei
gleichzeitig hoher Ladeleistung, d.h. bei groRen Lade-/Verbraucher-Strémen und hohen Ladespannungen an der
Bord I-Batterie, z.B. zum Ende der I-Hauptladephase hin.

Schalterstellung rechts ,,max“:

Der Lade-Wandler kann mit voller Leistung arbeiten. Dies stellt fiir die leistungsfahigen Lichtmaschinen der (Euro6-)
Fahrzeuge keine auRergewdhnliche Belastung dar. Bei zu niedriger Spannung an der ,+ Start I1“-Klemme wird
gegebenenfalls auch automatisch abgeregelt und dadurch die Stromaufnahme begrenzt (siehe technische Daten).

Schalterstellung links ,,Limit 11“:

Die max. Stromaufnahme des Lade-Wandlers wird auf einen niedrigeren Wert limitiert (siehe technische Daten),
«* um die Einheit auch mit leistungsschwachen Lichtmaschinen oder
< um die fahrzeugseitig bereits vorhandenen, schwacheren Leitungen zur Start-Batterie

betreiben zu kénnen. Die Ladezeiten im Fahrbetrieb kdnnen durch die Leistungsbegrenzung u.U. ansteigen.
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Bedienung

Drucktaste an der Geratefrontseite ,,AC Power Limit“ und ,, AC Power Off“:

»AC Power Limit“: Taste kurz (ca. 1s) zur Aktivierung driicken (jederzeit moglich, auch ohne Netzanschluss):

Anzeige: LED ,,Power” erlischt kurz alle 2s.

Netzbetrieb: Ermdglicht den Betrieb des Gerates mit reduzierter Leistung an schwachen 6rtlichen Stromnetzen, z. B.
schwach abgesicherter Standplatz, Landstrom-Versorgung, bei Generatorbetrieb.
Die Stromaufnahme des Gerates aus dem Stromnetz wird kleiner als 2 A gehalten, der Ladestrom fiir die
Batterien und 12V-Verbraucher kann dabei trotzdem noch mehr als 25 A betragen.

Silent Run:  Aktiviert wird damit auch die gerduschoptimierte Arbeitsweise bei Netzbetrieb. Dazu wird der gerateinterne
Kahllufter konstant auf gerduscharmste, gleichmaRige Drehzahl eingestellt (Nachtruhe).

Rickkehr auf Normalbetrieb mit voller Ladeleistung:
e Manuell durch abermaligen kurzen (ca. 1s) Tastendruck, jederzeit moglich.
e Automatisch mit Fahrbetrieb (Motor Start), z.B. bei einem Ortswechsel.

»AC Power Off“: Taste langer (ca. 4s) zur Aktivierung driicken (jederzeit moglich, auch ohne Netzanschluss):

Anzeige: LED ,, Power” blitzt alle 2s auf.

Funktion: Zur vorrangigen Ladung mit Solarenergie wird die Netzladung bei vorhandenem Netzanschluss gesperrt und in
den Schlafmodus versetzt.
Eine spezielle Schutzfunktion sorgt dafiir, dass eine (versehentlich) ausgeschaltete Netz-Ladung reaktiviert
wird, wenn die Batterien Gefahr laufen, tiefergehend entladen zu werden, z.B. bei hohem Verbrauch und
geringer Solarleistung durch anhaltend ungiinstige Wetterlage. Dann schaltet sich die Netz-Ladung automatisch
hinzu und |adt die Batterien sicherheitshalber auf.

Ruckkehr auf Normalbetrieb mit vorrangiger Netz-Ladung (Vollladung bei vorhandenem Netzanschluss):

e Manuell durch abermaligen langen (ca. 4s) Tastendruck, jederzeit moglich.

Eine weitere Bedienung oder Wartung des Gerates ist nicht erforderlich.

Option: Fernbedienung und -Anzeige (Steckbuchse ,Display”) p—— O
Bei Einbau des Gerates an schwer zuganglicher Stelle ermoglicht das Kontroll- und o
Bedien-Element fiir alle Betriebsarten [y ey
LCD-Charge Control S Art.-Nr. 1247 c‘ 5_ L‘
die komfortable Ferniiberwachung und -bedienung. A
Anschluss: TOf — AC—Umit D¢
Stecker der Fernbedienung (steckfertiges Anschlusskabel 5 m lang im Lieferumfang) Charge Control
in die Lader-Steckbuchse ,,Display” stecken.

e AC Back
Funktion: ~ Mode Light
Es zeigt den Status der einzelnen Ladequellen, die momentane Ladephase, die an -
Spannung von Bord- und Starter-Batterie sowie den aktuellen Ladestrom an. C SRt < Modmin German) ; (;;/

Bei Solar-Betrieb stehen zudem die Anzeigen flr die aktuelle Solarleistung (W) und

flr eigene Statistikzwecke die Energie-Zahler (Wh und Ah, jederzeit auf ,Null“

ricksetzbar) zur Verfligung.

Mittels Tastendruck sind ebenfalls die oben beschriebenen Funktionen ,, AC Power Limit“ sowie ,,AC Power Off“ komfortabel
fernbedienbar.
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Betriebsanzeigen:
»,Battery Full“ (Bord I-Batterie vollgeladen, griin):
e Leuchtet: Batterie(n) zu 100 % geladen, Ladeerhaltung U2 und Lagerladung U3, fertig.
e Blinkt: Hauptladevorgang arbeitet in der Ul-Ladephase, Ladezustandsanzeige von
ca. 75 % Blei / 90% LiFePO4 allmahlich auf 100 % (langes Blinken) ansteigend.
e Aus: Hauptladevorgang arbeitet noch in der |-Phase.

»Main Charging” (Hauptladung, gelb):

e Leuchtet: Hauptladevorgang arbeitet in der |-Phase und danach in der Ul-Ladephase.

e Aus: Ladeerhaltung U2 bzw. Lagerladung U3.

® Blinkt: 1. Batterie-Temperatur-Sensor ist bei LiFePO4-Ladekennlinien nicht angeschlossen!
2. Externe Batterie-Uberspannung >15,5V Verzégerung 20 s,

automatische Riicksetzung < 13,2 V (typabhangig), Verzégerung 30s.
»Current” (Ladestrom, rot):
e Leuchtet: Helligkeit ist entsprechend dem abgegebenen Ladestrom heller oder dunkler.
e Aus Ladestrom ist kleiner als ca. 0,2 A.

»Bord |“ (Bord-Batterie, gelb):

e Leuchtet: Versorgungs-Batterie wird geladen und tGberwacht.
e Aus: Ladeausgang ist gesperrt (Sicherheits-Schalter).
e Blinkt: 1. Batterieschutz: Batterie-Ubertemperatur > 50°C (typabhingig), Umschaltung auf

niedrige Sicherheits-Ladespannung und halben max. Ladestrom,
automatische Riickkehr 2°C tiefer.
2. Ladesperr-Eingang ,,Sw“ ist von Batterie-BMS aktiviert, nur LiFePO4-Batterie, s. Seite 12.

e Erlischt kurz alle 2 s: Nur bei LiFePO4: Batterie-Temperatur unter 0°C, der Ladestrom kann zum Schutz der Batterie
bei allen Ladearten reduziert sein, bei entladenen Batterien daher langere Ladezeiten.

»,B2B“ (Lade-Wandler, griin):

e leuchtet: Fahrbetrieb, der Lade-Wandler |ddt von der Start-Batterie zur Bord-Batterie.
e Blinkt: Betriebsspannung an Klemme ,,Start 11“ ist zu gering, die Leistungsregelung des Lade-
Wandlers hat deshalb die Ausgangsleistung um mehr als 30% reduziert.
e Aus: Lade-Wandler ist abgeschaltet.
»Solar” (MPP- Solar-Regler, gelb):
e Leuchtet: MPP-Regelung des Solar-Reglers ist aktiv und arbeitet ordnungsgemaR, AES noch nicht aktiv.
e Erlischt kurz alle 2 s: Es liegt ausreichend lberschiissige Solarleistung vor, der Ausgang ,,AES” zur

automatischen Energiewahl des Kiihlschranks ist aktiv.
e Kurzes Blitzen alle 5s:  Anzeige der Betriebsbereitschaft bei fehlender Solarleistung (nachts).
e Blinkt: Solar-Spannung an Klemme ,,+ Solar Panels” zu hoch.

»,Care” (Batteriepflege, griin):

e Leuchtet: Batteriezellen-Ausgleichsladung in der fortgeschrittenen U2-Ladephase, U3-Lagererhaltung.
e Erlischt kurz alle 2 s: (Blei-)Batterie-Regenerierung zweimal wochentlich gegen schadliche Saureschichtungen.

e Kurzes Blitzen alle 20 s: Ohne Ladequelle trainiert der Pulser die Bord Il-(Blei-)Batterie mit Stromimpulsen.

e Aus: Ladevorgang ist noch in |, U1- oder Anfangs-U2-Phase.

»Power” (Netz, rot):

e Leuchtet: Netz-Ladebetrieb ist aktiv.
e Aus: Kein Netzanschluss.
e Erlischt kurz alle 2 s: ,,AC Power Limit” ist aktiv, die Netzladeleistung ist begrenzt sowie Silent Run (Nachtruhe).

e Kurzes Blitzen alle 2's: ,, AC Power Off“, Solar hat Vorrang, automatische Netzladung bei mangelnder Solarleistung.
e Blinkt: 1. Abschaltung Sicherheitstimer, Lade I-Phase hat zu lange gedauert, zu viele Verbraucher,
Batterie defekt (Zellenschluss). Riicksetzung nur durch Netzstecker ziehen.
2. Interner Geratefehler (Uberhitzung), selbsttitige Riicksetzung nach Abkiihlung.

Alle LEDs ,Battery Full“, ,Main Charging”, ,Current”, ,Bord I, ,B2B“, ,Start I1“, ,Care”, ,Power” blinken gleichzeitig:

. Die oberen 4 Wahlschalter ,,Bord 1“ stehen in einer ungiiltigen Stellung, das Gerét hat zur Sicherheit abgeschaltet.
1 Gewlinschten Batterie-Typ gemaR Seite 9 ,,Bord 1“-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen.
Im Netzteilbetrieb (ohne Batterien oder bei defekter Sicherung) stellen die aktiven Ladeausgange die gewtinschte

Ladespannung bereit, die LEDs ,,Bord 1, ,Start I1“ und ,Battery Full” leuchten weiterhin.
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Inbetriebnahme und Funktionstest:

Bei allen Ladearten wird die Bord I-Batterie (Blei-Saure, -Gel, -AGM oder Lithium-LiFePO4) nach der eingestellten Ladekennlinie
,IUloU20U3“ geregelt geladen.

Der eingebaute Nebenladezweig sorgt bei Netz- oder Solar -Betrieb mit 4-5 A Ladestrom automatisch fiir die Stltzladung und
Ladeerhaltung der Fahrzeug-(Blei-)Starterbatterie 11 ohne Uberladung bei langen Standzeiten und Stromverbrauch (z.B.
Fahrzeug-Eigenverbrauch, Beleuchtung, Audio Gerate etc.).

Netz-Betrieb, Standbetrieb an der AulRensteckdose vom Stromnetz, hat allgemein Vorrang, s.a. MPP:
Automatischer Start der Ladung nach einstecken des Netzsteckers, LED , Power” leuchtet.
Voller Ladestrom wird nicht erreicht:
a. Bord |-Batterie ist bereits geladen: Mit kréiftigen Verbrauchern belasten.
b. Verkabelung —Com, +Bord | und Sicherung | priifen, Querschnitte und Ldngen nach Tabelle 1 priifen, Ss- und Ss+ Leitungen sowie
abisolierte Kabelenden priifen, Spannungen dazu direkt an den Klemmen/deren Schrauben messen.

c. Einstellung der Schiebeschalter ,Cap.” nach Tabelle 2 priifen.
d.  Funktion ,,AC Power Limit“ durch Tastendruck deaktivieren.

Lade-Wandler-, ,,B2B“-Betrieb (Battery to Battery), Mobilbetrieb aus Lichtmaschine und Starterbatterie:

Netzanschluss entfernen und Motor starten, die Bord I-Batterie wird aus dem Starterkreis Start |l geladen.
Mit dem ,,D+“-Signal der Lichtmaschine wird der Lade-Wandler automatisch aktiviert und bei Motorstillstand abgeschaltet.
Funktionsweise der Leistungsregelung:
Nach dem Motorstart soll auch die Starter-Batterie gleich wieder geladen werden und startfdhig bleiben, weshalb der Lade-
Wandler erst dann die Ladeleistung flir die Bord I-Batterie schrittweise aufregelt, wenn an der Starter-Batterie genligend
Spannung erreicht wird.
Ist der Starterkreis durch viele grofRe Verbraucher stark belastet und die Starter-Batterie Spannung sinkt z.B. bei Motorleerlauf
ab, so wird die Ladeleistung fir die Bord I-Batterie schrittweise verringert, um den Starterkreis zu entlasten.
Eine Reduzierung der Ladeleistung um mehr als 30% wegen zu geringer Eingangsspannung von der Lichtmaschine wird durch
blinken der LED ,,B2B“ angezeigt. Die LED erlischt, wenn entweder wieder geniigend Eingangsspannung vorliegt oder auf Grund
einer geladenen Bord |-Batterie der Leistungsbedarf ohnehin abgesunken ist.
Gerdt startet nicht, LED ,,B2B” leuchtet nicht:

a. Spannung am Aktivierungs-Eingang Klemme ,,D+“ priifen, > 8V.
Voller Ladestrom wird nicht erreicht, LED ,B2B“ blinkt:

b. Spannung an Klemme +Start |l priifen >11V, Motordrehzahl erh6hen damit der Lade-Wandler aufregeln kann.

c.  Punkte a. bis c. des Netz-Betriebs priifen. Wenn Netz-Betrieb einwandfrei arbeitet:

d. Verkabelung +Start I, Sicherung Il, Querschnitte und Ldngen (auch Chassis ,Minus“- Verbindung, gegebenenfalls Leitung ,-Batt.”

von der Start- zur Bord- Batterie) nach Tabelle 1 priifen. Verstecktes Batterie-Trennrelais aus vorheriger Verdrahtung aufsptiren.

e.  Funktion ,Limit 11“ gegebenenfalls testhalber kurz deaktivieren.
Betrieb mit EBL, EVS etc.:

f. Lade-Wandler wechselt stéindig zwischen aktiv und Ruhezustand: ,,D+“ muss direkt vom Fahrzeug kommen, nicht aus EBL.

Solar-Betrieb, ,,MPP* (Maximum-Power-Point):

Netzanschluss entfernen, Motor aus (D+ low), Solar-Panels zur Sonne, der Solar-Laderegler arbeitet, die LED ,Solar” leuchtet.
Bei der MPP-Technologie ermittelt der Regler immerzu automatisch mehrmals pro Sekunde die maximale Leistungsausbeute
(MPP) der Solar-Module. Er transformiert dann den Spannungsiiberschuss des Solar-Moduls auf einen héheren Ladestrom fir
die Batterie um (verwirklicht durch Hochfrequenz-Schaltreglertechnologie mit hohem Wirkungsgrad). Dieser
Ladestromzugewinn sorgt fiir kiirzere Ladezeiten und bestmaogliche Leistungsausnutzung der Solaranlage.
Funktion ,,AC Power Off“, Beschreibung s. Seite 14: Damit bekommt der Solar-Betrieb Vorrang vor dem Netz-Betrieb.
»AES“: Signalausgang fir Kiihlschranke mit Automatic Energy Selector, Beschreibung siehe Seite 7.
Solar-Ladung startet nicht:

a. Punkt b. des Netz-Betriebes priifen. Wenn Netz-Betrieb einwandfrei arbeitet:

b.  Polung + und — Solar-Panels priifen, Spannung an Klemme +Solar-Panels priifen, > ca. 15V, < 28V .

c¢. D+ Eingang am Geriit tiberpriifen. Spannung muss deutlich unter 8V liegen.
Erwarteter Ladestrom wird nicht erreicht:

d. Bord |-Batterie ist bereits geladen: Mit kréiftigen Verbrauchern belasten.

e. Verkabelung + und — Solar-Panels priifen, Querschnitte und Ldngen nach Tabelle 1.

f. Solar-Panels auf Sauberkeit, Sonnenausrichtung, eventuelle Abschattung und saubere Anschlusskontakte priifen.

Pulser-Betrieb, Training der Blei-Saure, -Gel, -AGM-Batterie ,,Bord |“ wenn nicht geladen wird:
Nahere Beschreibung s. Seite 12 ,,Batterie-Pulser aktivieren, weitere Informationen in den technischen Daten.
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Ladeverlauf Hauptausgang ,,Bord 1“:

Ein neuer, kompletter Hauptladezyklus wird ausgefiihrt:

Bei Nacht, nach fehlendem D+ Signal oder Netzausfall.
Wenn die Batterie durch hohe Belastung Giber den maximalen Gerateladestrom hinaus fir 30 Sekunden unter die
Riicksetzspannung von ca. 12,80 V gebracht wird.

Ladeverlauf IlU1oU20U3:

1.

Ladehilfe fur tiefentladene (Blei-)Batterien, sie werden ab 0 V schonend mit niedrigem Strom zur Regeneration bis auf ca.
8 V vorgeladen.

Hauptladung mit maximalem Ladestrom (I-Phase) im mittleren Spannungsbereich bis nahe der U1-Phase fiir kurze
Ladezeiten, LED ,,Main Charging” (Hauptladung) leuchtet, es werden ca. 75 % (Blei), ca. 90% (LiFePO4) der Kapazitat
eingeladen. Die Zeitdauer der I-Phase hangt von den Batteriebedingungen, der Last durch zusatzliche Verbraucher und
dem Ladezustand ab. Das Ladegerat registriert den Ladeverlauf. Zur Sicherheit wird die I-Phase nach langstens

15 Stunden vom Sicherheitstimer (s. Tabelle 2) beendet (Batterie-Zellendefekte o. &.).

Bei hoher Batteriespannung wird zur Batterieschonung der Ladestrom etwas verringert (Orientierungsphase) und
automatisch auf die dann folgende U1-Phase umgeschaltet.

Waihrend der U1-Phase (Vollladung, Zellenausgleichsladung, LED ,,Main Charging” leuchtet) wird die Batteriespannung
auf hohem Niveau konstant gehalten, die griine LED ,,Battery Full” blinkt (erst kurzes, mit steigender Ladung immer
ldngeres Blinken), es wird schonend die hohe zusatzliche Batteriekapazitat eingeladen. Das Ladegerat tiberwacht dabei
Lade-Zeit und -Strom und bestimmt daraus und anhand des wahrend der |-Phase registrierten Ladeverlaufs den 100 %-
Vollladepunkt der Batterie zur automatischen Umschaltung auf U2. Bei nur wenig entladenen Batterien wird die
U1-Phase zwecks Entlastung der Batterie und Wartungsarmut kurz gehalten. Bei tieferer Entladung muss die U1-Phase
jedoch zur vollstandigen Wiederaufladung und Zellenausgleichsladung verlangert werden. Eine Beeinflussung durch
Verbraucherlasten wird dabei sicher vermieden. LED ,,Main Charging” erlischt mit dem Ende der U1-Phase.

U2-Phase (Vollerhaltung, LED ,Battery Full” leuchtet dauernd): Der Lader hat nun auf die niedrigere Lade-
Erhaltungsspannung umgeschaltet, welche die 100 %-Ladung der Batterie erhdlt und puffert. Die U2-Phase ist zeitlich je
nach Batterietyp auf 24 bis 48 Stunden begrenzt und dient der schonenden Nachladung und Zellen-Ausgleichsladung mit
kleinen Ladestrémen.

U3-Phase (Lagererhaltung, LED ,Battery Full“ leuchtet dauernd, abgestimmt auf den Batterietyp):

Beim Langzeitbetrieb (z.B. lange Einsatzpausen, Uberwinterung) wird der Ladestrom abgeschaltet und bei Strombedarf
(Verbraucher, Batterie) wieder aktiviert. Die Ladespannung ist dann zur Minimierung von Batterie-Gasung und -Korrosion
auf das niedrige U3-Niveau gesenkt.

Batterie-Regeneration bei Netzbetrieb: Um die (Blei-)Batterie zu aktivieren (Vermeidung von Elektrolytschichtung und
Sulfatierung) fahrt das Ladegerat zweimal wochentlich fir kurze Zeit (ca. 1 Stunde) automatisch auf die U1-
Ladespannung hoch. Danach folgt die direkte Rickkehr auf die U3-Lagerladung.

Hinweis: Wahrend der U1-, U2- und U3-Phasen (Batterie voll) steht nahezu der gesamte mogliche Ladegeratestrom fiir

die zusatzliche Versorgung von Verbrauchern bereit, ohne dass die Batterie dabei entladen wird.

Ladeverlauf ,Bord 1“:

A A
U] 1(%)
14 4 Ladespannung U \ I_\
12-
10: 100: / Ladestrom |
. 1 <10% <75% <100% 100% 100% La;gg:’;ta i
51 50
O 1 T 2 |3| 4 | Nk 5 6 bl_ b
Batterie | - Phase U1-Phase  U2-Phase  U3-Phase Tl
tiefentladen Hauptladung Voll- / Ausgl.-  Voll- / Ausgl.- Lager- 1h

Ladung Erhaltung Erhaltung
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Sicherheitsrichtlinien und zweckbestimmte Anwendung:
A Das Ladegerat wurde unter Zugrundelegung der giltigen Sicherheitsrichtlinien gebaut.

Die Benutzung darf nur erfolgen:

1. Fir das Laden von Blei-Gel-, Blei-AGM-, Blei-Sdure- oder LiFePO4- (mit integriertem BMS, Balancing
und Zulassung!)Batterien der angegebenen Nennspannung und die Mitversorgung von an diesen
Batterien angeschlossenen Verbrauchern in fest installierten Systemen.

2. An einer den jeweiligen technischen Vorschriften entsprechend installierten Schutzkontakt-
Steckdose, abgesichert max. 16 A (gegebenenfalls mobil / stationidr mit Fehlerstromschutzschalter
(FI-Schalter) mit 30 mA Nennfehlerstrom).

Mit Solar-Panels bis zur maximalen Leistungsangabe (Wp) des verwendeten Gerites.
Mit Solar-Panels unterhalb der max. zuldssigen Spannung (Voc).
Mit den angegebenen Kabelquerschnitten an den Gerate Ein- und Ausgdngen.

o n kW

Mit Sicherungen der angegebenen Stirke in Batteriendhe zum Schutz der Verkabelung zwischen
Batterien und Gerat.

N

In technisch einwandfreiem Zustand.

8. In einem gut beliifteten Raum, geschiitzt gegen Regen, Feuchtigkeit, Staub und aggressive
Batteriegase sowie in nicht kondensierender Umgebung.

Das Gerat darf niemals an Orten benutzt werden, an denen die Gefahr einer Gas- oder Staub-Explosion
besteht!

e Gerat nicht im Freien betreiben.

e Kabel so verlegen, dass Beschadigungen ausgeschlossen sind; dabei auf gute Befestigung achten.

e 12 V-Kabel nicht mit 110 V-/230 V-Netzleitungen im gleichen Kabelkanal (Leerrohr) verlegen.

e Spannungsfiihrende Kabel oder Leitungen regelmaRig auf Isolationsfehler, Bruchstellen sowie gelockerte
oder (iberlastete Anschliisse untersuchen und gegebenenfalls Mangel beheben.

e Bei elektrischen SchweiBarbeiten sowie Arbeiten an der elektrischen Anlage ist das Gerat von allen
Anschliissen zu trennen.

e Wenn fiir den Anwender aus der vorliegenden Beschreibung nicht eindeutig hervorgeht, welche Kennwerte
fiir das Gerat gelten bzw. welche Vorschriften einzuhalten sind, muss ein Fachmann zu Rate gezogen
werden.

e Die Einhaltung von Bau- und Sicherheitsvorschriften aller Art unterliegt dem Anwender / Kiufer.

o Das Gerat enthilt keine vom Anwender auswechselbaren Teile und kann auch nach dem Ziehen des
Netzsteckers noch lange Zeit (speziell im Fehlerfalle) gefdhrlich hohe Spannungen enthalten.

e Kinder von Ladegerat und Batterien fernhalten.

e Sicherheitsvorschriften des Batterieherstellers beachten, Batterieraum entliften.

e Nichtbeachtung kann zu Personen- und Materialschdden fihren.

o Die Gewahrleistung betrdgt 24 Monate ab Kaufdatum (gegen Vorlage des Kassenbeleges bzw. Rechnung).

e Bei nicht zweckbestimmter Anwendung des Gerates, bei Betrieb aullerhalb der technischen Spezifikationen,
unsachgemafier Bedienung oder Fremdeingriff erlischt die Gewahrleistung. Fiir daraus entstandene
Schaden wird keine Haftung Gibernommen. Der Haftungsausschluss erstreckt sich auch auf jegliche Service-
Leistungen, die durch Dritte erfolgen und nicht von uns schriftlich beauftragt wurden. Service-Leistungen
ausschlieRlich durch VOTRONIC Lauterbach.

Konformitatserklarung:

GemaR den Bestimmungen der Richtlinien 2006/95/EG, 2004/108/EG, 2009/19/EG stimmt dieses Produkt mit den

folgenden Normen oder normativen Dokumenten Uberein:
EN60335-2-29; EN55014; EN55022 B; DIN14685; DIN40839-1; EN61000-3-2; EN61000-3-3; EN61000-4-2;
EN61000-4-3; EN61000-4-4; EN61000-4-5; EN61000-4-6; EN61000-4-11

Das Produkt ﬁ R HS Das Produkt ist e
. - Qualitats-Management
I’ 0 . .
darf nicht . 5002/95/EC RoHS-konform

Uber den Es entspricht somit produziert nach
Hausmiill der Richtlinie zur Beschrankung gefahr- DIN EN 1SO 9001
entsorgt licher Stoffe in Elektro- und Elektronik-

I  verden. Geréaten.
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Technische Daten: VBCS 30/20/250 VBCS 45/30/350 VBCS 60/40/430
Triple Triple Triple

Ladeausgang Versorgungsbatterie ,,Bord 1“:

Blei-Sdure, -Gel, -AGM-Batterie Nennspannung: 12V 12V 12V
Kapazitat (BatteriegroRe), einstellbar, empfohlen: 45 - 280 Ah 68 - 420 Ah 90 - 560 Ah
im Speicher hinterlegte Blei-Ladeprogramme: 4 4 4
Vorladestrom (Batterie tiefstentladen < 8V) max.: 15A 22 A 30A
Mindest-Batteriespannung fiir Ladebeginn: oV oV oV
Sicherheits-Ladespannung bei Batterie-Ubertemperatur: 12,80V 12,80V 12,80V

LiFePO4-Batterie Nennspannung: 12,8-13,3V 12,8-13,3V 12,8-13,3V
Kapazitat (BatteriegroRe), einstellbar, empfohlen: 45 - 280 Ah 68 - 420 Ah 90 - 560 Ah
im Speicher hinterlegte LiFePO4-Ladeprogramme: 4 4 4
Sicherheits-Ladespannung bei Batterie-Unter-/Ubertemperatur: 12,80V 12,80V 12,80V
»SW“-Sperreingang von BMS, high/low umschaltbar, Ri=30 kOhm: ja ja ja

Lade-Eingang/-Ausgang Fahrzeug-Starterbatterie ,Start 11“:

Fahrzeug-Starterbatterie Nennspannung: 12V 12V 12V

Batterie-Kapazitat (-GroRe), mindestens empfohlen: 60 Ah 80 Ah 100 Ah

Netz-Betrieb:

Nenn-Betriebsspannung (AC):

Betriebsspannungsbereich (AC):

Sinusférmige Stromaufnahme, Power-Faktor-Korrektur (CosPhi =1):
Max. Leistungs-Aufnahme (AC):

Max. Strom-Aufnahme (100V AC / 207V AC):

Max. Strom-Aufnahme ,, AC Power Limit” (100V AC / 207V AC):
Netz Leistungsaufnahme , AC Power Off“:

,Bord |” Lade-/Puffer-/Last-Strom, geregelt IUloU20U3, Blei, LiFePO4:
Lade-/Erhaltungs-Strom davon fiir ,Start 11, geregelt:

Automatische Blei-Batterie-Regenerierung 2x wochentlich 1 h:

Lufter Gerduschabsenkung bei ,,AC Power Limit” (Silent Run):
Signalausgang ,+86“, Fahrzeug-Startsperre, Meldeleuchte/max.:
Netzteilbetrieb ,Bord I (z. B. Versorgung bei Batteriewechsel):

12V / 12V B2B-Lade-Wandler-Booster-Betrieb:
Eingangsspannungsbereich ,Start I1“ (EURO 6 +), D+ gesteuert:
Eingangs-Uberspannungsabschaltung ,Start 11“ (EURO 6 +), max.:
Leistungs-Aufnahme aus ,Start 11, max.:

Strom-Aufnahme aktiv aus ,Start 11“, Schalterstellung ,,max.“:
Strom-Aufnahme aktiv aus ,Start I1“, Schalterstellung ,,Limit I1“:

,Bord 1” Lade-/Puffer-/Last-Strom, geregelt 1UloU20U3, Blei, LiFePO4:
Aktivierungs-Steuereingang ,,D+“, von D+, Klemme 15, Ziindung:
Signalausgang ,,OK/TR", Schaltstellung , TR“, Trennrelais Bypass/max.:

MPP Solar-Laderegler-Betrieb:

Solar-Modul-Leistung, min. empfohlen bis max. (Pmax):
Solar-Modul-Strom:

Solar-Modul-Spannung, max. Leerlaufspannung (Voc):

,Bord |” Lade-/Puffer-/Last-Strom, geregelt IUloU20U3, Blei, LiFePO4:
Lade-/Erhaltungs-Strom davon ,Start 11“, geregelt:
Kuhlschrank-Steuerausgang ,AES“, max.:

110V bis 230V /45-65Hz

100V -265V (volle Ladeleistung), kurzzeitig (5s) 300V

Pulser-Betrieb, Training der Blei-Saure, -Gel, -AGM-Batterie ,Bord |“ wenn nicht geladen wird:

Antisulfatierungs-Stromimpulse, kurzzeitig:
Wiederholrate:
Unterspannungsabschaltung:

Signalausgang ,,OK/TR*, Schaltstellung ,,0K“, Ladung o.k. aktiv /max.:

, T T Eingang fiir Batterie-Temperatur-Sensor ,,Bord 1“:

,Ss-“ ,Ss+“ Eingdnge Fihlerleitungen ,-“ und ,+“ fir Batterie ,Bord 1“:
Rlckstrom aus Batterie, StandBy, ohne Netz, nachts:
Sicherheits-Timer je Ladephase I-, U1-, U2:

Spannungswelligkeit:

Ladespannungs-Begrenzung zum Schutz der Verbraucher, max.:
Externe Uberspannungsabschaltung ,Bord I“ (20 s):
Kurzschluss-/Riickentlade-/Sicherheits-Schutz:

ja ja

360 W 520 W
3,8A/1,7A 55A/25A
3,2A/15A 41A/2,0A
<1W <1W
0A-20A 0A-30A
0A- 4A 0A- 4A
ja ja

ja ja
12V/1A 12V/1A
ja ja
10,5-16,0V 10,5-16,0V
16,5V 16,5V

470 W 700 W
0,1A-42A 0,1A-63A
0,1A-32A 0,1A-48A
0A-30A 0A-45A
8-16V 8-16V
12V/1A 12V/1A
50 -250 Wp 50 -350 Wp
0-15,0A 0-21,0A
max. 28 V max. 28 V
0A-18,0A 0A-255A
0A- 4A 0OA- 5A
12V/1A 12V/1A
bis zu 100 A bis zu 100 A
alle20s alle20s
<12,0V <12,0V
12V/1A 12V/1A
ja ja

ja/ja ja/ja

17 mA 17 mA

ja ja

<30 mVrms <30 mVrms
15,00 V 15,00 V
15,50V 15,50V

ja ja

ja

700 W
7,4A/3,4A
41A/2,0A
<1W

O0A-40A
0OA- 5A
ja
ja
12V/1A
ja

10,5-16,0V
16,5V
930 W
0,1A-82A
0,1A-65A
O0A-60A
8-16V
12V/1A

60 - 430 Wp
0-26,0A
max. 28 V
0A-315A
0OA- 5A
12V/1A

bis zu 100 A
alle20s
<12,0V

12V/1A

ja
ja/ja

17 mA

ja
<30 mVrms
15,00 V
15,50V

ja
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Gerate-Einbaulage: beliebig beliebig beliebig
Temperaturbereich: -20/+45° C -20/+45° C -20/+45° C
Drehzahlgeregelte, temperaturgesteuerte LUfter: ja ja ja
Allm3hliche Abregelung der Ladeleistung bei Ubertemperatur: ja ja ja
Sicherheitsabschaltung bei Uberhitzung: ja ja ja
Anschluss ,Display”, LCD-Charge Control S /Solar-Computer: ja ja ja
Anschluss ,BUS“ fiir VBS-Bus: ja ja ja
Schutzklasse /Schutzart: 1/1P21 1/1P21 1/1P21
Abmessungen, inkl. Befestigungsflansche (B/H/T, mm): 217x85x250 217x85x250 217x85x250
Gewicht: 2700 g 2850 g 2900 g

Umgebungsbedingungen, Luftfeuchtigkeit:
Sicherheitsbestimmungen:

max. 95 % RF, nicht kondensierend

EN 60335-2-29

Lieferumfang:
e VBCS Triple
e Netzleitung mit Kaltgeratestecker
e Bedienungsanleitung
e Temperatur-Sensor 825

Empfohlenes Zubehor:

Temperatur-Sensor 825 /

e LCD-Charge Control S, Fern-Anzeige und Kontrolle fur alle Betriebsarten ~ Art.-Nr. 1247
(steckfertiges Anschlusskabel 5 m lang im Lieferumfang)

e Hochleistungs-Trennrelais 12 V /200 A Art.-Nr. 2201

e Umschalt-Relais 12V /60 A Art.-Nr. 2202

Druckfehler, Irrtum und technische Anderungen vorbehalten.

Alle Rechte, insbesondere der Vervielfaltigung sind vorbehalten. Copyright © VOTRONIC 04/16.
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	/
	Montage- und Bedienungsanleitung für Gerätekombi aus
	Netz-Ladegerät,  Lade-Wandler und MPP-Solarregler inkl. Battery Trainer
	VBCS 30/20/250 Triple VCC-Wandler 12V-12V/30A, AC-Netz 12V/20A, MPP-Solar 250Wp  Nr. 3241
	VBCS 45/30/350 Triple VCC-Wandler 12V-12V/45A, AC-Netz 12V/30A, MPP-Solar 350Wp  Nr. 3243
	VBCS 60/40/430 Triple VCC-Wandler 12V-12V/60A, AC-Netz 12V/40A, MPP-Solar 430Wp  Nr. 3245
	Geräte Einstellungen vornehmen:
	Die Schalter-Betätiger sind weiß dargestellt.
	1.)    „Bord I“-Batterie-Type (Bauart, Technologie) einstellen:
	/Alle Ladeprogramme berücksichtigen automatisch auch den möglichen Parallel-/ Pufferbetrieb mit angeschlossenen Verbrauchern an der Bord I-Batterie.
	TS = Temperatur-Sensor (Wirkung mit/ohne angeschlossenem Temperatur-Sensor)
	Blei-Batterien (Säure, Gel, AGM):
	4  Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Kompensation für Batterien in Blei-Technologie:
	LiFePO4-Batterien:
	4  Kennlinien, Ladespannungen und Temperatur-Überwachung auf Lithium-Batterien abgestimmt:
	  Unbedingt die Ladevorschriften des Batterie-Herstellers beachten!
	Tabelle 2: „Cap.“ Batterie-Größe  (Kapazität, Ah)  Bord I einstellen:
	2  Schiebeschalter  für  4 Kapazitätsbereiche ( Ah ) einstellen:
	3.)    Batterie-Pulser aktivieren (nur bei Blei-Batterien möglich):
	/Bei längeren Standzeiten des Fahrzeugs in der Halle (ohne Solar-Leistung) ist der Ruhebetrieb an der Netzsteckdose empfehlenswert, da nicht nur die Bord I-Batterie auf Ladung gehalten wird, sondern auch die  Start II-Batterie.
	4.)     Ladesperr-Eingang „Sw“ aktivieren (nur bei LiFePO4-Batterien aktiv):
	/Das BMS (Battery-Management-System) der LiFePO4-Batterie kann mit dem Eingang „Sw“ den Ladevorgang (Netz, B2B oder Solar) jederzeit stoppen (Batterie „voll“, Batterie-Temperatur zu hoch, zu niedrig, Spannung zu hoch etc.) und bei Bedarf wieder aktivi...
	Dazu wird der Ladestopp-/Warn-/Fehler-Ausgang der LiFePO4-Batterie mit dem Schalteingang Klemme „Sw“ verbunden. Mit dem Schalter kann nun die Art des Abschaltsignals, das vom BMS kommt, gewählt werden:
	Das Ladegerät schaltet nicht völlig ab, sondern kann gegebenenfalls Verbraucher und Batterie weiter mit einer Spannung von 12,8V versorgen / stützen um eine tiefergehende Batterie-Entladung zu vermeiden.
	5.)    A  –  B:
	/Der Schalter ist ohne Funktion, auf Stellung rechts „B“ stellen.
	6.)    TR  –  OK:
	/Mit dem Schalter wird die Funktion des Schaltausgangs „OK   TR“  (Option)  festgelegt:
	7.)    V  –  D+:
	/Der Schalter ist ohne Funktion, auf Stellung rechts „D+“ stellen.
	8.)    Limit II  –  max :
	/Ist nur bei Lade-Wandler-B2B-Betrieb während der Fahrt wirksam.  Begrenzt die maximale Stromaufnahme aus dem Fahrzeug-Starterkreis:
	Der Lade-Wandler bezieht aus dem Starter-Kreis den höchsten Strom an der „+ Start II“-Klemme bei hier niedriger Spannung (lange Leitungen zur Start- Batterie, niedrige Spannung am Starterkreis/Lichtmaschine) und bei gleichzeitig hoher Ladeleistung, d....
	Der Lade-Wandler kann mit voller Leistung arbeiten. Dies stellt für die leistungsfähigen Lichtmaschinen der (Euro6-) Fahrzeuge keine außergewöhnliche Belastung dar. Bei zu niedriger Spannung an der  „+ Start II“-Klemme wird gegebenenfalls auch automat...
	Technische Daten: VBCS 30/20/250 VBCS 45/30/350 VBCS 60/40/430



	VBCS 30/20/250 Triple
	bei isoliertem Aufbau:Kabellänge„– Batt.“
	VBCS 45/30/350 Triple
	bei isoliertem Aufbau:Kabellänge„– Batt.“
	VBCS 60/40/430 Triple
	bei isoliertem Aufbau:Kabellänge„– Batt.“
	VBCS 60/40/430
	VBCS 45/30/350
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